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Wohnzimmer oder einen multifunktionalen Raum. Lebensum-
stände ändern sich, gut wenn man die Wohnung dazu anpassen 
kann. 
Die Zukunft des Wohnens beginnt nicht erst morgen – sie 
wird heute geplant, gebaut und gestaltet. Nachhaltigkeit, 
Effi  zienz und Flexibilität sind dabei keine kurzfristigen Trends, 
sondern die Grundlage für modernes Wohnen mit Weitblick. 
Trauen Sie sich neue Wege zu gehen, sprechen Sie mit Ihrem 
Energie berater.  
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Anzeige 4-spaltig
Größe 190 x 90 mm
in einem Gebiet 410 €
jedes weitere Gebiet (30%) 28‚0 €

Badsanierung
innerhalb von 14 Tagen 
– auch alters- und
behindertengerecht! 

Bahnhofstr. 40B � 84066 Mallersdorf-Pfaffenberg
Tel. 08772 9626-0 � E-Mail: info@hecht-xaver.de

www.hecht-xaver.de
www.hecht-badsanierer.de

Langenhettenbach 406Langenhettenbach 406
84061 Ergoldsbach84061 Ergoldsbach
Te
84061 Ergoldsbach84061 Ergoldsbach
TeTelefon 08771 911366

Dobler
Eisenwar en
Einzelhandel e. K. - Inh. M. Margreiter

Dobler

Eisenware n
Öfen

& Herd e

www .dobler-einzelhandel. de
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kontakt@dobler-ofenhandel.de

Ein weiterer wichtiger Aspekt des nachhaltigen Bauens ist der 
bewusste Umgang mit Wasser und Grünfl ächen. Regenwas-
sernutzungssysteme ermöglichen es, wertvolle Ressourcen zu 
sparen, indem gesammeltes Wasser beispielsweise für die 
Gartenbewässerung oder im Haushalt eingesetzt wird. Gleich-
zeitig gewinnen begrünte Dächer und Fassaden zunehmend 
an Bedeutung. Sie verbessern das Mikroklima, bieten natürli-
chen Schutz vor Hitze und Kälte und fördern die Artenvielfalt im 
urbanen Raum. Begrünte Flächen schaff en nicht nur ökolo-
gische Vorteile, sondern steigern auch die Wohnqualität und 
tragen zu einem angenehmen Umfeld bei.
Nicht zuletzt verändert auch der Homeoffi  ce-Boom die Bau-
planung. Arbeitsplätze in den eigenen vier Wänden erfordern 
fl exible Grundrisse und ruhige Rückzugsorte. Dazu kann man 
ein separates Büro einplanen, einen abgetrennten Bereich im 

JETZT SCHNELL SEIN!

Nur noch  

wenige Wohnungen 

zur Verfügung!

Gerabacher Str. 12 • 84092 Bayerbach
Mobil 0176 21758707

daniel@holzbau-spichtinger.de
www.holzbau-spichtinger.de

• Dachstühle
• Massivholzbau
• Sanierungen
• Carports
• Terrassen
• Blech- und  

Spenglerarbeiten
• Photovoltaik  

für Eigenverbrauch
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Ausbildung/StellenAusbildung/StellenAusbildungsplätzeAusbildungsplätze StellenangeboteStellenangebote

Stellenanzeigen für die nächste Ausgabe 
bis zum 11. September an 
info@verlag-beutlhauser.de

Fordern Sie unsere 
Mediadaten an:

50 Jahre Erfahrung. Über 200 Mitarbeitende. Zukunft im Blick.
RKE steht für Kompetenz, Innovation und Verlässlichkeit. Als international tätige Unternehmens-
gruppe verbinden wir die Stärke eines großen Netzwerks mit regionaler Verbundenheit.
Gemeinsam gestalten wir die Zukunft – mit einem starken Team, spannenden Projekten und
Menschen, die mit Leidenschaft anpacken.

Werden Sie Teil unseres Teams - wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Umgang mit
Tachymetern, GPS-

Empfängern, Auswertung
von Geodaten, Erstellen

von Bauplänen

(m/w/d)

Azubi
Vermessungstechniker

Mechanische &
elektrische Teile

zusammenbauen, Kabel
verlegen und Anschlüsse

herstellen

(m/w/d)

Azubi Elektriker /
Fernmeldetechnik

Reparatur (hydraulische +
elektronische Systeme),
Wartung und Bedienung

von großen
Nutzfahrzeugen

(m/w/d)

Azubi Land- & Bau-
maschinenmechaniker

Finanzbuchhaltung,
Lohnabrechnungen,

Jahresabschlussarbeiten,
Büroorganisation

(m/w/d)

Azubi
Steuerfachangestellter

im Verbund

Ruhland, König & Co Elektro GmbH
Zieglstadl 18
84098 Hohenthann
bewerbung@rke.de
www.rke-koenig.de

Ruhla ktro GmbH
Zieglstadl 18
84098 Hohenthann
bewerbung@rke.de
www.rke-koenig.de

and, König & Co Elek
stadl 18

50 Jahre Erfahrung. Über 200 Mitarbeitende. Zukunftftf im Blick.
RKE steht für Kompetenz, Innovation und Verlässlichkeit. Als international tätige Unternehmens-
gruppe verbinden wir die Stärke eines großen Netzwerks mit regionaler Verbundenheit.
Gemeinsam gestalten wir die Zukunftftf – mit einem starken Team, spannenden Projojo ekten und
Menschen, die mit Leidenschaftftf anpacken.

ZIMMERER &  
SCHREINERSCHREINER (m/w/d)(m/w/d)

... UND AZUBIS!... UND AZUBIS!
Ausbildung Zimmerer/-in (m/w/d)Ausbildung Zimmerer/-in (m/w/d)

ab September 2027 (Beginn BGJ)

ZIMMERER &  ZIMMERER &  
 WIR SUCHEN WIR SUCHEN

84092 Bayerbach  •  www.bergmueller-holzbau.de

WÄRMEPUMPEN
84085 LANGQUAID

Kelheimer Straße 20
Telefon 09452 1441 · Fax 2224

info@vornehm-ht.de
www.vornehm-ht.de

Ab sofort

ANLAGENMECHANIKER (m/w/d)
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

und ab Sommer 2027

AUSZUBILDENDE (m/w/d)
Sie erwartet eine fundierte,  

handwerklich-technische Ausbildung  
und eine berufliche  

Perspektive mit Zukunft.

info@verlag-beutlhauser.de
0 94 51  94 10 05 

Wir suchen MEDIENBERATER 
ANZEIGENVERKAUF 

Beutlhauser
Verlag

Vorteile:
• Homeoffice
• Freie Zeiteinteilung
• Teilzeit oder Vollzeit
• Selbstständiges 

Arbeiten
• Gründliche  

Einarbeitung 

• Du hast Freude am Telefonieren 
und am Umgang mit Menschen

• Du hast ein freundliches  
und überzeugendes Auftreten

• Du arbeitest selbstständig  
und zuverlässig

• Vertriebserfahrung ist von Vorteil, 
Quereinsteiger sind willkommen

Du berätst Neu- und Bestands-
kunden hauptsächlich telefonisch 
zu unseren Anzeigen- und Werbe-
möglichkeiten.  
Du gewinnst neue Kunden,  
erstellst Angebote und betreust 
deine Kunden bis zum Abschluss.  
Gelegentliche Kundentermine mit 
dem Auto gehören ebenfalls dazu.

& VERTRIEBSASSISTENZ 
mit Kundenkontakt 

Du kontaktierst Kunden telefonisch, führst erste Gespräche  
und vereinbarst Termine für unsere Mediaberater. 
Außerdem unterstützt du den Vertrieb bei der Kundenbetreuung 
und der Nachverfolgung von Kontakten.

Wir suchenWir suchen
GeschichtensammlerGeschichtensammler

aufgeschlossen  ·  kommunikativ  ·  neugierig

Unser Redaktionsteam freut sich auf FREIBERUFLICHE 
KOLLEGEN  (w/m/d) für den Raum zwischen  

Regensburg, Straubing, Landshut und Ingolstadt

Beutlhauser
Verlag

Tel.: 09451 941005 
info@verlag-beutlhauser.de

www.verlag-beutlhauser.de

Alle regionalen Stellenangebote
der letzten Ausgaben 

auf verlag-beutlhauser.de

Auf der Landstraße soll der Malerlehrling den 
Mittelstreifen malen. Fünf Kilometer malt er 
am ersten Tag, drei Kilometer am zweiten 
Tag. Am dritten bringt er es nur noch auf 

einen Kilometer und am vierten Tag 
schaff t er bloß noch zweihundert Meter.

„Du wirst jeden Tag langsamer“, schimpft 
der Meister. „Was ist denn los mit dir?“
„Ich gebe mir so große Mühe, Meister. 

Aber der Weg zum Farbeimer 
wird immer länger!“
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www.verlag-beutlhauser.de
Beutlhauser

Verlag

Wir suchen Verteiler (m/w/d) 
für die Zustellung unserer Magazine.  

AUSTRÄGER  GESUCHT

Tel.: 09451 941005
info@verlag-beutlhauser.de

• Ideal für Rentner,  
Hausfrauen ... 

• Gute Bezahlung und 
freie Zeiteinteilung
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Gewinnen Sie einen

LÖSUNGSWORT
bis zum 11. September mit 

Adresse und Betreff  
„GoldbachGschichten“

per Postkarte an:
Verlag Beutlhauser

Antoniusweg 27
84069 Schierling

oder per E-Mail an:
gewinn@verlag-beutlhauser.de
oder über unsere Homepage

 1. Schmetterling, bzw. Tagfalter

 2. Figur in Buch

 3. Nachhaltiges Baumaterial

 4. Baum mit essbaren Blättern und Knospen

 5. In Indonesien beheimatete Pfl anze

 6. Energiesparende Heiztechnologie

 7. „Leda und der …..“ – Gemälde und Mythos

 8. Natürliches Hilfsmittel zum Bleichen von Kleidung

 9. Pfl anze mit kleinen, weißen, sternförmigen Blüten

 10. Hier spielt eines der vorgestellten Bücher

 11. Pfl anze der Doldenblütler-Familie

AUFLÖSUNG GEWINNSPIEL

Die Gewinnerin des Gschichten-Gutscheins:

HEIDI HECKNER aus PAINDLKOFEN
Herzlichen Glückwunsch! 

Bitte melden Sie sich bei der Redaktion, 09451 941005

Veranstaltungen / Termine 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
die „GoldbachGschichten“ werden an alle
Haushalte in Ergoldsbach, Bayerbach und 
Neufahrn verteilt. Sollten Sie unser Magazin einmal 
nicht in Ihrem Briefkasten vorfi nden, benachrichtigen 
Sie uns bitte. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

IMPRESSUM: 
Verlag Beutlhauser
Antoniusweg 27, 84069 
Schierling
www.verlag-beutlhauser.de
Anzeigenannahme: 
Tel.: 09451 941005
info@verlag-beutlhauser.de

Aufl age: 7.000 Stück
Druck: Schmidl Druck + 
Medien GmbH
Redaktionsschluss: 
11. September
Die nächste Ausgabe 
erscheint am 25. September.

Kennen auch Sie einen „fast vergessenen Begriff“?
Schreiben Sie an christine.biener@verlag-beutlhauser.de

„Seit 30 Jahren lebe ich mittlerweile in Bayern und interessiere mich 
für die Begriff e, die nicht jeder mehr kennt. „Dadird“ wird verwendet, 
wenn man etwas beschreiben möchte, dass ausgetrocknet bzw. ver-
trocknet ist.“ Erläuterung: Das Wort leitet sich vom hochdeutschen 
Begriff  „dürr“ ab.

Fast vergessene Begriff e
Was ist „dadird“? 

 verwirrt/durcheinander sein

 heimlich wegschleichen

ausgetrocknet/vertrocknet  

dahin schlittern 

Kornelia Dusl erklärt: 

von

  

B U S F A H R T E N
26.09.26 Musical „Rudolf“  115,- €
 im Festspielhaus Neuschwanstein, Fahrt + Kat. 2  
  Fahrt + Kat. 1: 125,- €          

27.09.26 + Kürbiswelten Schloss Kaltenberg 42,- €
24.10.26   Fahrt + Eintritt 

13.11.26 Beatrice Egli im BMW Park München 139,- €
 Fahrt + Eintritt Kat. 1, Tribüne Mitte, Reihe 5-8

14.11.26 Romeo & Julia – Liebe ist alles  ab 117,- €
 im Deutschen Theater München, 
 Abf. 12:00 Uhr, Vorst. 15:00 Uhr
 Fahrt + Kat. 1: 125,- €

05.12.26  Salzburger Adventssingen ab 109,- €
  im Salzburger Festspielhaus
  Vorstellung 14:00 Uhr, Fahrt + Kat. 3
  Fahrt + Kat. 2: 119,- €

05.12.26  Salzburger HirtenAdvent  95,- €
 in der Großen Universitätsaula, Vorstellung 15:00 Uhr
 Fahrt + Kat. 1, Weitere Termine: 12.12. + 13.12.26
06.01.27+  Holiday on Ice in München  ab 105,- €
09.01.27+ Nachmittagsvorstellung 16:00 Uhr

15.01.27 André Rieu  142,- €
in der Olympiahalle München, Fahrt + Kat. 2

14.03.27 Hello! Again?  107,- €
 im Deutschen Theater München, Fahrt + Kat. 2 
 Fahrt + Kat. 1: 115,- €

10.04.27 Roland Kaiser  28,- €
in der Olympiahalle München, nur Busfahrt  

 Karten bitte im Internet bestellen
11.04.27 Mamma Mia  118,- €
 im Deutschen Theater München, Fahrt + Kat. 2
 Fahrt + Kat. 1: 133,- €                 

Abfahrtsort: Pfeffenhausen – Rottenburg – Landshut 
 weitere auf Anfrage möglich
Anmeldung: 08782 8188

Reisebüro

EIN KONTROVERSER GEISELHÖRINGER – PAUL MATHIAS PADUA
Wer aus Geiselhöring 
kommt oder mit dem 
Ort vertraut ist, kennt 
vermutlich die Paul-Ma-
thias-Padua-Straße. Sie 
ist benannt nach einem 
Künstler, der in Geisel-
höring aufgewachsen 
ist und später zu einem 
der bedeutenden deut-
schen Künstler des 20. 

Jahrhunderts wurde. Und dennoch ist seine Person nicht 
unumstritten, vor allem weil er sich dem Nationalsozialis-
mus anbiederte. Anlässlich seines 55. Todestags am 22. Au-
gust 2026 wollen wir einen Blick auf sein bewegtes Leben 
werfen.   
Paul Mathias Padua wurde 1903 als uneheliches Kind in Salz-
burg geboren. Seinen Vater lernte er nie kennen und seine Mut-
ter zeigte ihm gegenüber keinerlei Zuneigung. Er wuchs bei sei-
nem Großvater in Geiselhöring auf. Später erinnert er sich so an 
seine Kindheit: „Die Gegend war so ländlich, dass ich mich mein 
ganzes Leben lang den Bauern verbunden gefühlt habe.“
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Y Während der Weimarer Republik hatte er seinen großen 
Durchbruch: So bekam er unter anderem 1930 den renom-
mierten Albrecht-Dürer-Preis. 

Nach der Machtergreifung der Nationalsozialisten brach für 
viele Künstler eine dunkle Zeit heran. Nicht so für Paul Mathi-
as Padua: Sein realistischer Malstil sowie die Romantisie-
rung des bäuerlichen Lebens in seinen Gemälden passte gut 
zum Kunstbild des Regimes. Im Rahmen einer solchen Aus-
stellung kam es 1939 zu einem Skandal: Denn Padua wollte 
sein Werk „Leda und der Schwan“ präsentieren, in dem er 
eine Frau nackt zeichnete. Dies führte zu einem öff entlichen 
Aufschrei. Auf persönliche Anordnung Adolf Hitlers wurde es 
dennoch gezeigt. Später erwarb es Martin Bormann sogar für 
Hitlers Privatbesitz am Obersalzberg. 
Padua wurde zu einem der berühmtesten Propaganda-
Künstler des Nationalsozialismus, zeichnete Kriegsszenen 
und Parteipersönlichkeiten. Zur Verantwortung gezogen wur-
de er jedoch nicht.

Schließlich starb er 1981 an einem Schlaganfall in seinem 
Haus in Rottach-Egern. 

– Jonas Drexl – (Quellen: Neumeister, Wikipedia)

Paul Mathias Padua

Blaulichttreff en
Vertreter von Polizei, THW, BRK und Bundeswehr u.a. wer-
den vor Ort sein und spannende Einblicke in ihre vielseitige 
Arbeit geben.
Groß und Klein dürfen sich auf viele Einsatzfahrzeuge, mo-
derne Technik, Ausrüstung zum Anfassen freuen. Informa-
tionen wie Dienste, die bei den Organisationen absolviert 
werden, und berufl iche Möglichkeiten aus erster Hand – das 
Blaulichttreff en bietet eine einmalige Gelegenheit, die Arbeit 
der Organisationen hautnah zu erleben.

Am Sonntag, den 27. September, fi ndet von 10–17 Uhr
wieder der beliebte Brezenmarkt im Ortskern von Pfaff en-
berg statt. Vorstand Alfred Rottmeier und sein Organisati-
onsteam konnte wieder viele Teilnehmer akquirieren, um 
den Besuchern einen bunten Rahmen zu bieten.

Es wird Vorführungen von der Feuerwehr, vom Roten Kreuz 
u.a. geben. Genaueres erfahren Sie später auf unserer 
Homepage: www.foerderer-mall-pfaff .de.
Bei der Freiwilligen Feuerwehr Pfaff enberg in der Brünnl-
straße ist ab 11 Uhr mit Mittagstisch und Gegrilltem sowie 
Kaff ee und Kuchen bestens gesorgt. Besonders für die klei-
nen Gäste ist einiges geboten: Hüpfburg, Tragerlrutsche, 
Bastelstation, Kinder-Feuerwehrolympiade und Tattoos 
sorgen für Spiel, Spaß und Abwechslung.
Musikalisch sorgt Stefan Ebert für gute Stimmung.
Modenschau
Monas Chic veranstaltet um 14 Uhr vor dem 
Modegeschäft in der Steinrainer Str. 10 
eine Modenschau mit den neuesten Herbst- 
und Wintertrends. Sie werden angetan sein! 
Fieranten und Verpfl egung
Viele Fieranten warten mit verschiedensten 
Waren auf. Vom Losstand bis Fitness, Fein-
kost, Düfte, Dekorationen aus Holz, Nähar-
tikel, Kettensägenkunst und vieles mehr fi n-
den sich viele schöne Stücke. 
Kaff ee und Kuchen gibt es im Café Bohne am Marktplatz 1 
und bei der Feuerwehr. Bunte Cocktails bietet die Amalfi  Bar.
Gegrilltes, saftige Burgervariationen, French Hot Dogs, Käse, 
Fischsemmeln, Pferdewurstspezialitäten, Süßigkeiten, ge-
brannte Mandeln und vieles mehr erwarten Sie am Brezen-
markt.
Verkaufsoff en
Die Pfaff enberger Geschäfte sind von 12 bis 17 Uhr geöff net. 
Der Verein Förderer der Wirtschaftsregion Mallersdorf-
Pfaff enberg als Organisator und die Geschäftsinhaber laden 
herzlich zum Brezenmarkt 2026 ein.
Informationen auf: www.foerderer-mall-pfaff .de 

Pfaffenberg, 27. September

• verkaufsoff ener Sonntag •

BREZENMARKT
Blaulichttreffen & Modenschau

Ü



BUCHTIPP

DONNER SONNTAGE
von Marie Molsberg
In einem kleinen Ort im Wester-
wald verlieben sich 1969 zwei Men-
schen rettungslos ineinander. Der 
19-jährige Raimund und die 29-jäh-
rige Renate. Böte der Altersunter-
schied nicht schon Grund genug für 
Klatsch und Tratsch, so ist die Tat-
sache, dass Renate verheiratet und 
bereits Mutter eines neunjährigen 
Jungen ist, ein handfester Skandal. 
Nachdem ihre Aff äre aufgefl ogen 
ist, werden beide schnell zu Aussät-
zigen in der dörfl ichen Gemeinschaft und weder Freunde 
noch Familie stellen sich auf ihre Seite. Renates Ehe wird 
geschieden, sie ist die „Schuldige“ und damit nicht berech-
tigt, ihren Sohn weiterhin zu erziehen. Selbst ein äußerst 
knapp bemessenes Besuchsrecht obliegt der Zustimmung 
ihres Mannes. Renate und Raimund müssen sich eine neue 
Heimat suchen. Marie Molsberg erzählt die qualvolle Ge-
schichte einer Mutter, die verzweifelt versucht, den Kontakt 
zu ihrem Kind nicht zu verlieren. Während ihre zweite Ehe 
mit Raimund entgegen allen Unkenrufen sehr glücklich, 
wenn auch nicht sorglos ist, muss sie schmerzhaft erleben, 
dass noch nicht einmal ihre eigene Mutter bereit ist, Partei 
für sie zu ergreifen, im Gegenteil. Marie wird zum Opfer der 
patriarchalen Gesetzgebung in einer Zeit, in der vieles im 
Umbruch ist. Die rechtliche Emanzipation sich aber nicht 
aufhalten lässt. Die Reform der Ehescheidung 1977 wird 
zum Hoff nungsschimmer für Renate!
Eine zu Herzen gehende und glaubwürdige Story mit ei-
nem authentischen Blick in die Provinz der 1970er-Jahre.

von der 
GEMEINDEBÜCHEREI
ERGOLDSBACH

Während andere Kinder Hund, 
Katze oder Pferd als tierische 
Wegbegleiter wollen, wünscht sich 
die achtjährige Nina nichts sehn-
licher als ein Monster. Mit einem 
großen furchterregenden Freund 
an ihrer Seite wären sämtliche All-
tagsprobleme gelöst, das glaubt 
zumindest Nina. Als das Mädchen 
eines Tages doch tatsächlich an 
einen Monster-Bestellkatalog ge-
langt, kann sich Nina mit Hilfe ihrer 

Oma ihre Wunschbestie bestellen. Doch es kommt zu Lie-
ferschwierigkeiten und so landet statt des großen blauen 
Walters das kleine gelbe und äußerst ängstliche Monster 
Mimi vor Ninas Haustür. Obwohl sie anfangs nicht begeis-
tert ist, muss Nina sich schon bald eingestehen, dass ihr 
das kleine Wesen ans Herz gewachsen ist. Als die Monster-
Firma den Lieferfehler behebt und Mimi kurzerhand durch 
Walter austauscht, erkennt Nina, dass sie ihre neue Freun-
din zurückholen muss … – Ein Kinderbuch ab acht Jahren 
aus der Feder von Bertram Rüdiger, für alle, die Lust auf ein 
monstermäßig geniales Abenteuer haben.

NINAS MONSTER
von Rüdiger Bertram und 
Mateo Dineen

Vorgestellt von 
Ernestine Steger

Ein arbeitsreicher Tag
Heute genügt ein Druck auf ein paar 
Knöpfchen und schon kommt die 
saubere Wäsche aus der Maschine. Bei unseren Müt-
tern und Großmüttern war der Waschtag da gegen echte 
Schwerstarbeit.
Meistens begann das Prozedere im zweiwöchigen Rhyth-
mus am Sonntagabend. Die Schmutzwäsche wurde sorg-
fältig sortiert und in lauwarmem Sodawasser eingeweicht. 
Am Montag hieß es dann in aller Frühe: Einheizen! Entwe-
der befeuerte man den großen Waschkessel im Waschhaus 
oder den Küchenherd. Im Waschtopf wurde die Kochwä-
sche mit Waschmittel – Persil gab es damals auch schon 
– sprudelnd ausgekocht. Danach kamen die heißen Texti-
lien in den Holztrog. Dort wurden sie mit einer Wäscheglo-
cke kräftig durchgestampft oder mit Bürste und Kernseife 
geschrubbt. Anschließend legte man die Wäschestücke in 
warmes „Sil“-Wasser („Sil“ war ein Wäschespül- und Bleich-
mittel) und spülte diese schließlich in kaltem Wasser aus. 
Wer direkt am Bach wohnte, nutze dafür das fl ießende Ge-
wässer. 
Zum Trocknen hängte man die Wäsche auf die Leine; im 
Som mer im Obstgarten, bei Regenwetter oder im Winter auf 
dem Dachboden. Stücke, die man schnell wieder brauchte, 
hängte man auf eine Stange direkt über den Küchenherd.
Manche Familien nutzten ein Waschbrett, wie die heimat-
vertriebene Familie, die nach dem Krieg bei uns wohnte. Wir 
Kinder nannten es scherzhaft „Rumpel-die-Pumpel“: Diese 
bestand aus einer Wellblechplatte mit Holzrahmen, die in 
einen Waschtrog gelehnt wurde, um die Wäsche durch kräf-
tiges Auf- und Abrubbeln sauber zu bekommen.
Ein besonderes Geheimnis für strahlende Sauberkeit war 
das Sonnenbleichen: Vor allem Tisch- und Bettwäsche legte 
man dafür auf den grünen Rasen und übergoss sie mit kla-
rem Wasser. So wurde diese besonders schön weiß. 
Mitte der 50er-Jahre brachten die ersten Wäscheschleu-
dern und halbautomatischen Waschmaschinen spürbare 
Erleichterung in den Alltag. Anfang der 60er-Jahre Jahre 
kamen dann die vollautomatischen Waschmaschinen in die 
Haushalte. Ab da brauchte man mit dem Wäschewechsel 
nicht mehr so zu sparen.
Am Abend des Waschtages, wenn die Wäsche trocken oder 
bügelfeucht war, wurde sie abgenommen, wenn erforder-
lich mit Wasser eingesprengt bzw. direkt gebügelt. Ich ken-
ne noch das Kohlebügeleisen. Hier musste man besonders 
aufpassen, damit keine Glut- oder Kohlestückchen, die sich 
im unteren Teil des Eisens befanden, auf die Wäsche fi elen. 
Es gab auch ein „Rutscherl“, welches man auf der Herdplat-
te erwärmte und nicht ganz so schwer war.
In feineren Haushalten wurden die großen Teile wie Bett- 
und Tischwäsche oder Vorhänge nicht selbst gebügelt, 
sondern zur Wäschemangel gegeben. In den 50er-Jahren 
kam mit dem Elektrobügeleisen eine weitere Entlastung auf 
den Markt. Doch auch hier war Vorsicht geboten. Die ersten 
Modelle besaßen noch keinen Temperaturregler. Wer nicht 
aufpasste, verbrannte im Nu den Stoff . Nebenbei sah man, 
was im Laufe der Wochen zerschlissen war und wieder ge-
fl ickt werden musste. 

Ein arbeitsreicher Tag

©
Fo

to
fa

br
ik

a/
D

ep
os

itp
ho

to
s.

co
m


